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Sie kümmern sich um den Tumorpatienten.

Palladon* kümmert sich
um den Schmerz.

Gut verträglich bei Multimorbidität*

Unbeeinflusste Wirksamkeit bei onkologischer Begleitmedikation

Kassenpflichtig Palladon
Tumorschmerz-Kapsel

PALLAD0N7PALLAD0N' RETARD: Kapseln: Opioid-Analgetikum, retard Kapseln: Opioid-Analgetikum mit Langzeitwirkung (ca. 12 h).

Darreichungsformen: hydromorphoni hydrochloridum. PALLADON": Kapseln zu 1,3mg bzw. 2,6mg. PALLADON9 RETARD: Kapsel zu

4 mg, 8 mg, 16 mg bzw. 24 mg. Belegte Indikationen: PALLADON9Kapseln: mittelstarke bis starke akute und prolongierte Schmerzen bzw.

bei ungenügender Wirksamkeit nicht-opioider Analgetika und/oder schwacher Opioide. PALLADON9RETARD Kapseln: mittelstarke bis
starke prolongierte Schmerzen bzw. bei ungenügender Wirksamkeit nicht-opioiderAnalgetika und/oder schwacher Opioide. Dosierung/
Anwendung: Dosierung abhängig von der Stärke der Schmerzen. Wichtig ist eine individuelle Dosisanpassung. PALLADON**Kapseln : alle
4 Stunden verabreichen. PALLADON'*RETARDKapseln: alle 12 Stunden verabreichen. Kinder: Für Kinder unter 12 Jahren nicht empfohlen.
Kontraindikationen: Überempfindlichkeit gegenüber einem der Inhaltsstoffe, Atemdepression, Koma, akutes Abdomen, obstruktive

Erkrankungen der Atemwege, paralytischer Ileus, akute Lebererkrankungen, verzögerte Magenentleerung, Schädel-Hirn-Trauma,
erhöhter intrakranieller Druck, konvulsive Störungen, akuter Alkoholismus, während der Anwendung von Monoaminooxidase-
Inhibitoren oder innerhalb von 2 Wochen nach dem Absetzen. Die präoperative Verabreichnung von PALLADON® RETARD stellt
keine gesicherte Indikation/Anwendung dar. Vorsichtsmassnahmen: bei älteren Patienten, Leber- und Nierenfunktionsstörungen,
Schilddrüsen- und Nebenniereninsuffienz, Prostatahypertrophie, Schock, eingeschränkter Atmung, Hypotension bei Hypovolämie,

Starkes Opioid der WHO-Stufe III

Gallenwegserkrankungen, Pankreatitis, opioidabhängigen Patienten. Chordotomie, in den ersten 24 Stunden nach einer Operation
oder vor Einsetzen der normalen Darmfunktion. Kann die Reaktionsbereitschaft senken. Hydromorphon kann auch bei bestimmungs-
gemässem Gebrauch das Reaktionsvermögen verändern. Schwangerschaft/Stillzeit: Schwangerschaftskategorie D. Unerwünschte

Wirkungen: Häufig: Obstipation. Vorübergehend: Nausea und Erbrechen. Gelegentlich: Harnretention. Selten: Atemdepression,
Bradykardie, orthostatische Hypotonie sowie unerwünschte ZNS-Wirkungen. Bei der Bekämpfung von auf Opioiden ansprechenden

Schmerzen wurde eine psychische Abhängigkeit bisher nicht berichtet. Mit dem Vorliegen einer physischen Abhängigkeit ist

bei einem allfälligen Absetzen von PALLAD0N7PALLAD0N® RETARD zu rechnen. Interaktionen: Hydromorphon potenziert die

Wirkung von Anästhetika, Hypnotika, Sedativa, Tranquillizern und Alkohol. MAO-Hemmer (s. Kontraindikationen). Bei gleichzeitiger
Langzeittherapie mit Cimetidin und Morphin wurden in vereinzelten Fällen erhöhte Morphinplasmakonzentrationen beobachtet. Für

Hydromorphon ist eine derartige Wechselwirkung ebenfalls nicht auszuschliessen. Hinweise: Weitere Informationen siehe

Arzneimittel-Kompendium der Schweiz. Untersteht dem Bundesgesetz über die Betäubungsmittel und die psychotropen Stoffe, Liste A+.
Stand der Informationen: November 2000. ® : PALLADON ist eine registrierte Marke.
* Sohn W: Hydromorphon - ein starkes Opioid mit Vorteilen des Verstoffwechslung. Ars Medici 25 + 26/2003,1316-1319 03/2005
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